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Vorwort 
 
 
 
 
Zentralabitur – für die einen ein Schreckgespenst, für die anderen die Hoffnung, 
dass die Beurteilungen in den Abiturprüfungen schulübergreifend vergleichbar 
werden und sich die Leistungen der Schülerinnen und Schüler verbessern. Bestä-
tigen sich die Befürchtungen oder die Hoffnungen? 

Die Einführung zentraler Abiturprüfungen in den allermeisten Bundeslän-
dern in Deutschland, in denen die Abiturprüfungen bis in die 2000er-Jahre noch 
dezentral organisiert waren, ist einer der zentralen, bildungspolitischen Entschei-
de im Nachgang zu den nicht als befriedigend beurteilten Ergebnissen der PISA-
Studien. Besonders bemerkenswert ist, dass gerade für Deutschland und die ein-
zelnen Bundesländer aufgrund der fehlenden empirischen Belege kaum Gewiss-
heit bestand, dass die Einführung des Zentralabiturs tatsächlich zu den erhofften 
Resultaten führen würde und welche Nebenwirkungen sich einstellen würden. 
Bemerkenswert ist aber auch, dass das Interesse, die Einführung zentraler Abi-
turprüfungen systematisch zu untersuchen, in den Bundesländern groß war.  

Die hier präsentierte Studie wurde in den beiden Bundesländern Bremen 
und Hessen durchgeführt und von der Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-
fördert. In beiden Bundesländern haben wir sehr große Unterstützung erfahren. 
Die verantwortlichen politischen Entscheidungsträger und Entscheidungsträge-
rinnen haben großes Interesse gegenüber der Studie gezeigt und diese auch fi-
nanziell unterstützt. Für dieses uns entgegen gebrachte Vertrauen bedanken wir 
uns sehr. 

Zudem haben Herr Dr. Thomas Bethge (Bremen) und Herr Friedrich Janko 
(Hessen) als unsere direkten Ansprechpartner die Untersuchungen mit großem 
Sachverstand und Engagement begleitet sowie die Studie in allen Belangen 
maßgeblich unterstützt, wofür wir ihnen sehr herzlich danken.  

Ein besonderer Dank geht an die an der Studie beteiligten 37 Schulen, ins-
besondere an die Schulleitungen, die Projektverantwortlichen, die Lehrpersonen 
und die Schüler/-innen. Sie haben sich in den drei Jahren engagiert, damit die 
Erhebungen trotz dichtem Fahrplan vor und nach dem Abitur erfolgreich durch-
geführt werden konnten.  

Wir möchten uns zudem bei der einen Schule in Bremen sehr bedanken, die 
zusätzlich zu den standardisierten Erhebungen jedes Jahr bereit war, in Fokus-
gruppengesprächen ihre Erfahrungen und Einschätzungen zum zunächst dezent-
ralen, dann zentralen Abitur auszutauschen. In diesen Dank eingeschlossen sind 
die Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Verbände in Bremen, die sich 
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ebenfalls an der qualitativen Fokusgruppenstudie beteiligt und sich Zeit für die 
Gespräche genommen haben. 

An dieser Stelle bedanke ich mich sehr herzlich bei den verschiedenen Kol-
leginnen und Kollegen sowie bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die zum 
Gelingen der Studie beigetragen haben:  
 Prof. Dr. Eckhard Klieme (Frankfurt) für die Initiierung der Studie, für die 

Unterstützung in der Entwicklung des Forschungsdesigns und der Erhe-
bungsinstrumente sowie für die spannenden Diskussionen der Ergebnisse, 

 Dr. Urs Grob (Zürich) für die kompetente Unterstützung in methodischen 
Fragen sowie für die Imputation der Daten der Schüler/-innen, 

 meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Frankfurt, Freiburg und Zürich 
für ihr großes Engagement, diese Studie gemeinsam zu realisieren sowie für 
ihre kritischen Diskussionsbeiträge bei der Interpretation der Befunde,  

 Prof. Dr. Markus Wirtz (Freiburg) und Herrn Richard Ciompa (Frankfurt) 
für die zuverlässige elektronische Erfassung der Fragebogendaten,   

 allen Testleiter/-innen und studentischen Hilfskräften für ihre Unterstützung 
bei den Befragungen und der Herstellung der schulspezifischen Berichte, 

 Clarissa Schär, Adrienne Angehrn und Evelyn Hug für das kritische Lekto-
rat der Texte und  

 ebenfalls Clarissa Schär für die sorgfältige, gewissenhafte und professionelle 
Herstellung des Layouts und die Zusammenführung aller Texte sowie für 
die große Flexibilität, wenn der Zeitplan nicht eingehalten werden konnte. 
 
 

Katharina Maag Merki, Zürich 
Januar 2012 
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